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Zuſammenbruch neuer Angriffe

Rumäniens Haltung
Man ſchreibt uns aus Berlin

Schon wieder liegt eine offiziöſe Erklärung über die
Haltung Rumäniens vor Aber wenn die vor kurzem be
kannt gewordene der ſeligen Pythia an Dunkelheit und
Ooppelſinnigkeit Ehre gemacht haben würde ſo kann man
der neueſten gleichfalls keine größere Klarheit nachrühmen
Wie demnach Rumäniens ſchließliche Entſcheidung fallen
wird darüber tappt man nach wie vor im Dunkeln Wo
rüber jetzt Klarheit zu ſchaffen die offiziöſe Jntépendance
roumaine ſich bemüht iſt die Tatſache daß Beſchlüſſe noch
nicht gefaßt worden ſind bindende Beſprechungen und Un
terzeichnungen irgendwelcher Art nicht ſtattgefunden hahen

Herr Sonnino hat es unternommen das Geheimnis
der rumäniſchen Sphinx zu entziffern Was er dem italie
niſchen Miniſterrate darüber verraten hat iſt allerdings ge
meinverſtändlich weil banal und ſeit Monaten in zahlloſen
Depeſchen und Leitartikeln breitgetreten Wenn die Eng
länder und Franzoſen im Weſten wenn die Ruſſen im Oſten
größere Erfolge errungen haben würden dann dürfte Ru
mänien in den Krieg eingreifen Der Zuſatz Rumänien
nähere ſich der Entente immer mehr nimmt ſich neben der
erwähnten Prophezeiung etwas optimiſtiſch aus da vor
läufig von größeren Erfolgen der feindlichen Offenſive
auf keiner der beiden Fronten die Rede ſein kann

Bemerkenswert ſind in dieſem Zuſammenhange die
Ausführungen eines rumäniſchen Militärkritikers über die
Offenſiven und ihre möglichen Wirkungen Er meint die
Entſcheidung fällt nicht im Oſten ſondern im Weſten Die
Ruſſen können noch ſo große Erfolge erfechten für den Aus
gang des Krieges wird ſich keine Entſcheidung daraus er
geben Dasſelbe gilt von etwaigen weiteren Siegen der
Zentralmächte im Oſten Allein die Entwicklung im Weſten
iſt für ihn die maßgebende Jm übrigen begrüßt er den
Eintritt der ſeit ſo langer Zeit angekündigten Offenſive
i ſie eine Klärung herbeiführe und den Frieden näher

ringe
Wenn dies die Anſicht auch der rumäniſchen Regierung

ſein ſollte dann würden die zeitweiligen von den Ruſſen
errungenen Erfolge ohne Einfluß auf Rumäniens Haltung
ſein Dann würde es ſich aber auch vollſtändig erübrigen
ſich darüber den Kopf zu zerbrechen Denn daß die neueſte
engliſch franzöſiſche Offenſive trotz der gewaltigen Kraft
anſtrengung und trotz der rieſigen Opfer unſerer Gegner
nicht von der Stelle kommt daß ſie den Durchbruch unſerer
Linien keinesfalls erzwingen wird die Ueberzeugung wer
z die rumäniſchen Staatsmänner auch ſchon gewonnen
haben

Wir glauben daher die Bukareſter offiziöſe Pythia da
hin richtig zu deuten daß der Augenblick der Entſchluß
faſſung für König Ferdinand und Herrn Bratianu immer
noch nicht gekommen iſt oder richtiger daß der bisherige
Entſchluß dem rumäniſchen Volke das Kriegselend nach
Möglichkeit zu erſparen für die nächſte Zeit wenigſtens un
erſchüttert bleibt Dieſe Auffaſſung findet ihre Unterſtützung
in der Erklärung der Jndépendance roumaine von dem
angeblich bevorſtehenden Abſchluß eines Abkommens mit den
Ententemächten ſei keine Rede

Es iſt eine allgemein bekannte Tatſache daß die ru
mäniſche Armee durchaus noch nicht ſchlagfertig iſt daß na
mentlich ein Mangel an Arkilleriemunition herrſcht die nach
den Erfahrungen dieſes Krieges von ſo entſcheidender Be
deutung iſt Rußland hatte bisher die jn Amerika be
ſtellten Munitionsmengen zurückgehalten und hat jetzt an
ſcheinend ſicher iſt es immer noch nicht dreißig Waggors
Munition an ihre Beſtimmung gelangen laſſen alſo ein gar
nicht entſprechendes Quantum Jn Rumänien iſt ferner die
Ernte in vollem Gange Zieht man dieſe Umſtände in Be
tracht dann iſt es ſchwer verſtändlich daß ſo viele Leute ſich
darüber den Kopf zerbrechen welche Haltung Rumänien
ſchon in nächſter Zeit einnehmen wird

Keine Mobilmachung in Rumänien
W IB Peſt 28 Jul i Aus Bukareſt wird dem Az Eſt

gemeldet Miniſter Coſtinescu habe erklärt daß die von der
Entente ausgeſtreuten Gerüchte über eine beabſichtigte
Mobiliſierung vollkommen unbegründet
ſeien Die Ententefreunde agitierten lebhaft ſie beabſich
kigten Kundgebungen anläßlich des Abſchiedsbanketts für
den abberufenen franzöſiſchen Geſandten Blondel
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Von der Oſtfront
Die Kämpfe an Linſiugens Front

c B Wien 28 Juli
rruen Freien Preſſe ſchreibt zur e in Wolhynien

e

G
ei Brody ſind ſeit Ende voriger Woche ſchwere Kämpfe im

Hange Am 20 Juli nahm General v Linſingen die in der
Nähe von Werben ſtehenden Truppen in dem Raume ſüdlich

Der Kriegsberichterſtatter der

Amtliche Meldung der Heeresleitung

e WTIB Großes Hauptquartier 28 Juli
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Ein derttſcher Patrouillenvorſtoß brachte in der Gegend
von Neuve Chapelle 30 Gefangene darunter drei Offiziere
und zwei Maſchinengewehre ein

Dem nördlich der Somme zur größten Kraft geſteigerten
engliſchen Feuer folgten im Laufe des Nachmittags ſtarke
Angriffe die bei Pozières ſowie mehrfach am Fou
reaux Walde und ſüdöſtlich davon vor unſeren Stel
lungen völlig zuſfammenbrachen Sie führten in
Longueval und im Delville Walde zu erbitterten Nah
kämpfen aber auch hier kann ſich der Feind keiner Er
folge rühmen Südlich der Somme iſt es bei beiderſeits
lebhaft fortgeſetzter Artillerietätigkeit nur zu Vorfſtößen
feindlicher Handgranatentrupps bei Soyécourt gekommen
ſie ſind abgewieſen

Oeſtlich der Maas ſind die franzöſiſchen Unternehmungen
gegen das Werk Thiaumont erfolglos geblieben

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v Hindenburg a hDie Lage iſt im allgemeinen unverändert

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
Prinz Leopold von Bayern

Die Ruſſen haben ihre Angriffe mit ſtarken
Kräften erneuert Namentlich ſind ſie ſeit geſtern
nachmittag gegen die Front Skrobonia Wygoda öſtlich von
Gorodiſchtſche mit zwei Armeekorps vergeblich ange
laufen Weitere Angriffe ſind im Gange Mehrmals flu
teten die Angriffswellen zweier Diyiſionen vor unſeren

Schtſchara Stellungen nordweſtlich von Ljachowitſcht zurück
Die Verluſte des Gegners ſind ſehr ſchwer h
Heeresgruppe des Generals v Linſingen

Nordöſtlich von Swiniuchy haben ruſſiſche Angriffe zu
nächſt Boden gewonnen Gegenangriffe ſind im Gange Vei
Poſtomity warfen öſterreichiſch ungariſche Truppen die
Ruſſen aus Vorſtellungen im Sturm zurück

Armee des Generals Grafen v Bothmer
Keine veſonderen Ereigniſſe

Balkan Kriegsſchauplatz
Nordweſtlich und nördlich von Vodena haben fich klei

nere für die Gegner verluſtreiche Gefechte im Vorgelände
der bulgariſchen Stellungen abgeſpielt

Oberſte Heeresleitung
t e x

von Bereſteczko zurück Der nachdrängende Feind konnte am
Slonowka Abſchnitt zum Stehen gebracht werden Seither
verlief unſere Front von Radziwilow auf dem Weſtufer der
Sieſtratyn und des Slonowka Baches der bei Szciurowice
in den Styr mündet Die Front zieht ſich nördlich auf dem
linken Ufer des Styr weiter über die Merwa gegen Loba
czewka nach Jelizarow Als ſämtliche Durchbruchsverſuche
geſcheitert waren ſetzte der Feind ſeine Hauptkraft gegen den
ſich ſüdöſtlich anſchließenden Abſchnitt Slonowka Steſtratya
an Auch hier gelang es den verbündeten Truppen in den
letzten Tagen gewaltige ruſſiſche Angriffe zurückzuſchlagen
wobei der Feind im Sumpfgelände beiderſeits der Bäche
unter dem Verteidigungsfeuer der deutſchen Batterien außer
ordentlich ſchwere Verluſte erlitt Gegen den Abſchnitt von
Radziwilow iſt der Feind bisher vergeblich angerannt Die
Ruſſen verſuchten hier die Front durch Erzwingung des
Ueberganges über die Slonowka aufzurollen

Die Bukowiner Vauern von den Ruſſen zu Kriegsarbeit
gezwungen

WTB Wien 27 Juli Wie die Kriegsberichterſtatter
der Blätter melden zwingen die Ruſſen die öſterreichiſchen
Untertanen in den beſetzten Gebieten der Bukowina zu
Kriegsdienſtleiſtungen für das ruſſiſche Heer u a zu Erd
arbeiten in der unmittelbaren Nähe der Front in dem von
unſerem Feuer beſtrichenen Gebiet Die Verweigerung
dieſer der Haager Konvention ganz widerſprechenden
Kriegsdienſtleiſtung wird mit ſchweren Strafen geahndet
Jn einem Falle wurde die Todesſtrafe an einem Bauer voll
zogen
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Franzöſiſche und engliſche Flieger in ruſſiſchen Dienſten
Aus dem k k Kriegspreſſequartier meldet die B Z a

Jn Südwolhynien wurde dieſer Tage ein fran
e Flieger a en der bemerkenswerte Mit
teilungen von dem Flugdienſte bei der ruſſiſchen Armee
machte Obwohl die Ruſſen viel für die Ausbilvung ihrer

e nn anz e und engliſchen Dienſten v i immerlieger in großer Anzahl in

an

Seit Salandras Sturz wartet alle Welt die einen mehr
die anderen weniger ungeduldig auf Jtaliens Kriegs
erklärung an Deutſchland Am ungeduldigſten Sir Renell
Rodd denn England hat ſich ja die Stimmung gegen
Deutſchland etwas koſten laſſen und dennoch die Ent
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ſcheidung fiel noch immer nicht Jtalien wartet trotzdem
in Downingſtreet und bei Sir Renell man ſchon vor Un
geduld von einem Fuße auf den anderen tritt d h natürlich
auf Jtaliens Füße Die Hühneraugen tun in den Stiefeln
weh allein immer noch beſſer Schmerzen in den Zehen
als keine Zehen mehr Die Situation in Rom iſt ähnlich
wie in Bukareſt Man möchte gerne an der Seite der
Entente ſiegen aber man hat keine Neigung für ſie
unterzugehen Viktor Emanuel III liebt ebenſo wie
Ferdinand der König von Rumänien ſein Land zu fehr
als daß er Neigung hätte wie Nikita Peter und der
Belgier Albert es zu verlaſſen Auch mancher der ver
antwortlichen Volksvertreter und Miniſter mag nicht mit
weil immer noch der Sieg nicht ſicher iſt

Der sacro egoismo hat bisher Jtalien nicht gut ge
führt Wußte man das früher was man heute weiß mar
hätte wie Rumänien auch mit der Kriegserklärune
z an OeſterreichUngarn ſicher noch gewartet Jetzt möchte mar

geht s ſchief den Rückweg ſich nicht ganz verbauen
Doch England drängt und Frankreich ſchreit um Hilfe

das Geld iſt ausgegangen und niemand pumpt dem arme
Leierkaſtenmann Seit dem Verrate an ſeinen Bundes
brüdern iſt ſein Kredit dahin Selbſt Bürgſchaft ſcheint be
denklich weil in Jtalien noch die alte Räuberpraxis gilt
daß man den der Geld hat plündert t

Da mußte man doch England guten Willen zeigen De
Miniſterrat wurde einberufen und verſchoben An guten
Willen zu der Kriegserklärung mangelt s nicht doch we
kann gegen Krankheit etwas tun Doch nur der Arzt nich
der Miniſterrat Wenn die Miniſter krankten mußte mar
37 Rat vertagen denn ein kranker iſt ſicher auch ein ſchlechte

at

Da droht Sir Renell Rodd Er hätte vielleicht ſogar
den Doktor und die Medizin aus ſeiner Apotheke ſender
können Das war gefährlich denn qui mange de

Angleterre meurt Engliſche Medizin iſt Gift
Das hat ſo mancher ſchon in dieſem Kriege geſpürt de
Lebensfaden jäh zerriſſen ward So wurden die Miniſter
lieber doch geſund bis auf den einen der dem Rate fern
blieb Sie rieten hin und her Was ſoll man tun Die
Kriegserklärung an Deutſchland will der Köniy nicht
und Herr Cadornafürchtet Wetterſturz wenn
man ihm Truppen nimmtfürandereFronten
Vermag er doch ſchon jetzt dem Feinde im Trentino und auf
dem Hochplateau der ſieben Dörfer kaum noch zu widerſtehen
trotzdem der Ruſſenanſturm ſtarke Kräfte noch im Oſten feſt
hält Wie ſoll es werden wenn etwa noch neue deutſche
Truppen ſchlechteres Wetter machen Doch England will
die Jtaliener feſter als bisher an das berühmte
Abkommen von London binden wonach kein
anderer als England Frieden machen und die Bedingungen
duien darf unter denen ſich ſeine Verbündeten ergeben

en
Alſo eine Kriegserklärung die Deutſchland nicht als

Kriegserklärung deuten kann Man will Deutſchlands
Finanzen den Krieg erklären Es gilt dem
deutſchen Volke die Jlluſion zu nehmen daß ſie nicht aus
dem Gleichgewichte zu bringen ſind Die Katzelmacher die
im Lande Jtalien ſoweit ſie keine Trinkgelder von deutſchen
Reiſenden und engliſchen Geſandten erſchnorren konnten
kein Brot mehr fanden und daher in Deutſchland Arbeit
ſuchten wollen das an Trinkgeldern und Arbeitslohn er
ſparte Geld dazu benutzen die deutſchen Finanzen aus dem
Gleichgewichte zu bringen Das iſt ein Bild das für die

Vielleicht denkt
man auch daran daß noch von deutſchem Eigentum das in
Jtalien trotz aller Mai Abmachungen des Jahres 1915
ſchutzlos war ſich einiges noch gefahrlos ſtehlen ließe Das
würde Jtalien ähnlich ſehen und ſicherlich die italieniſchen
Staatsfinanzen erheblich ſtärken Gefahrlos iſt s denn ſpäter
kann man immer noch behaupten Wir haben das deutſche
Vermögen wie die deutſchen Schiffe nur in Gewahrſam ge
nommen damit nichts verloren geht Die
Kriegserklärung ſo erklärt das Organ Sonninos ſei über
flüſſg und würde nur eine leere Formalität ſein

b Sir Renell Rodd durch dieſe Erklärung befriedigt
i Ob er wohl an den ausgezeichneten Stand der ita
lieniſ chen Finanzen glaubt das ſich ſeinen Krieg von
England finanzieren laſſen muß Ob er nicht vielmehr in
dieſer Erklärung das blanke Mißtrauen in einem
Enderfolge des Vierverbandes und
einer Rückverſicherung gegen Kriegsſ

z liens Streben nach
den ſieht

Vielleicht tritt England jetzt mit härteren Mitteln auf
833 es ſich ſtark genug bis auch Jtalien zu knechten wie

nland i g2 rlande iht de
i s noch nicht denn Enger als e iß noch nicht vrstand ar ye ſtärk
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Von der Weſtfront
Der eiſerne Ring um Verdun

c B Zürich 27 Juli Der Petit Pariſien meldet daß
die Deutſchen nunmehr unmittelbar an die Vezwingung der
Linie Souville Tavannes ſchreiten was den Ring um
Verdun nahezu lückenlos geſtalte

o

Frankreich iſt entſetzt
Berlin 28 Juli Mehrere Morgenblätter melden nach

der Köln Ztg daß man in Frankreich entſetzt ſei über die
neuen u re Blutopfer welche die jetzige Offenſive von
Frankreich fordere im Vergleich zu der Eeringfügigkeit der
errungenen Erfolge Die franzöſiſche Preſſe trete dieſer
Stimmung entgegen indem ſie auf die neuen zur Front ab
gehenden engliſchen Truppenmaſſen hinweiſe

Späte Erkenntuis
c B Baſel 27 Juli Die Times ſchreibt Einſtweilen

/ehlt jeder Anhaltspunkt für Optimismus Die täglichen
Verluſte ſind überall ſchwer Was uns hart und ernſt macht
das iſt die Erkenntnis daß es einen andern Weg als den
des fortwährenden blutigen Anrennens gegen die über
mächtigen Stellungen des Gegners heute nicht mehr gibt

Die Kämpfe um Pozières
T V Rotterdam 28 Juli Der Korreſpondent der

Times und der Daily News im engliſchen Haupt
quartier ſendet ſeinen Blättern ausführliche Telegramme
Man glaubt daß die Deutſchen nachdem ſie Pozièr s ge
räumt haben bei der Windmühle die weiter höher an der
Straße nach Bapaume liegt eine neue ſtarke Stellung be
ſetzt haben Mit der Eroberung von Pozières könnte die
zweite Phaſe der Sommeſchlacht als beendet angeſehen wer
den Die dritte Phaſe werde alsbald anfangen Weiter
meldet dieſe Korreſpondenz daß die Deutſchen weitere Ver
ſtärkungen an ſchwerer Artillerie erhielten

Vor dem Hauptoffenſivſtoßz
Das Neue Wiener Journal meldet aus Bukareſt

Wie der Rumäniſche Lloyd erfährt berichtet die Nowoje
Wremja von der engliſchen Front daß in den nächſten
Tagen der Hauptoffenſivſtoß ſtattfinden wird
Das Blatt iſt ſo freundlich weiter zu berichten welche Maß
regeln hinter der Front getroffen werden und welche Trup
pen herangezogen werden Der Vorſtoß werde die Deutſchen
zwingen von Verdun abzulaſſen

DDie Militärattaches der neutralen Staaten auf dem weſt
lichen Kriegsſchauplatze

e B Verlin 28 Juli Die Militärattachss der neu
tralen Staaten haben ſich auf den weſtlichen Kriegsſchau
platz begeben

7

Die Kontrollkommiſſion der franzoſtſchen Kammer
B Paris 28 Juli Die Kammer hat die Erörte

cung über die parlamentariſche Kontrolle bei der Armee be
endet und mit 269 gegen 200 Stimmen einen Gegenentwurf
angenommen der ihren großen Ausſchüſſen die notwendigen
Vollmachten zur Ausübung einer wirkſamen Kontrolle an
Ort und Stelle im Rahmen ihrer Befugniſſe und unter den
durch die am 22 Juni angenommene Tagesordnung vorge
ehenen Bedingungen überträgt

Die neuen franzöſiſchen ſchweren Geſchütze
Der Korreſpondent der Daily News in Paris hatte

eine Unterredung mit dem Senator Bérenger worin dieſer
ihm mitteilte daß die Franzoſen jetzt zwölf der neuen
40 Zentimeter Geſchütze fertiggeſtellt hätten Dieſes Geſchütz
werde auf Schienen deren Konſtruktion eine beſonders
ſchnelle Legung ermögliche transportiert Für die Bedie
nung eines ſolchen Geſchützes ſeien 24 Mann erforderlich

Bedrohliche Lage der franzöſiſchen Landwirtſchaft

WTB Bern 27 Juli Jm Petit Journal wird auf
die unhaltbaren Zuſtände aufmerkſam gemacht welche die
bedrohliche Lage der franzöſiſchen Landwirtſchaft mit ſich
bringt Jn gewiſſen Gegenden nützten die arbeitsfähigen
Leute die ſchwierige Lage aus indem ſie einen unerhörten
Tageslohn bis zu fünfzehn Franken fordern Das ſchlimmſte
ſei daß ſich förmliche Vereinigungen dazu gebildet hätten
Das Blatt ſagt Dieſe Leute verdienen den ſchärfſten Tadel
Man wird nach Beendigung der Feindſeligkeiten ſich daran
erinnern daß ſie die Jntereſſen des Vaterlandes ihrer Ge
winnſucht opferten

n t

England
Lord Grey amtsmüde

T U Karlsruhe 28 Juli Wie die Baſler Blätter mel
den berichtet der Daily Chronicle Der Miniſter des
Aeußern Lord Grey ſei zum Rücktritt entſchloſſen falls Mi
niſterpräſident Asquith wie dieſer beabſichtigt demiſſioniert

Eine britiſche Fremdenlegion

T U London 27 Juli Trotz der Einführung der
Wehrpflicht ſieht ſich England zu immer größeren Maß
regeln zur Ergänzung ſeines Heeres gezwungen Es wird
jetzt eine Art Fremdenlegion aufgeſtellt in die die Ange
hörigen neutraler Staaten eintreten können die länger als
drei Jahre in England wohnen geſund und unverheiratetund nicht über 40 Jahre alt ſind Die Löhnung beträgt
5 Schilling täglich Dieſe Fremdenlegion ſoll hauptſächlich
zu dem Sanitäts und Etappendienſt ausgebildet werden
Ruſſiſche Offiziere und Unteroffiziere organiſieren unter den
ſich in England aufhaltenden Ruſſen im militärpflichtigen
Alter die Rußland aus politiſchen Gründen vor dem Jahre
1913 verlaſſen haben einen Truppenteil zu Armierungs
arbeiten in Frankreich und Belgien ätzungsweiſe hofft
man 32 000 38 000 Mann auf die Beine bringen zu können
Auch in Kanada wird von ruſſiſchen Offizieren eine ähnliche
Organiſatien aufgeſtellt

J Fidſchiinſulaner für das britiſche Heer
e B Kopenhagen 27 Juli Die engliſche Heeresleitun

ſucht ſich den erforderlichen Truppenerſatz jetzt ſogar dur
Rekrutierung auf den fernſten Südſeeinſeln zu verſchaffen
Wie die Daily News meldet wird gegenwärtig auf den
Fidſchi Jnſeln ein Eingeborenen Kontigent gebildet das
als Expeditionskorps für Europa beſtimmt iſt

7

Ernennung der Vorſtände der Unterſuchungskommiſſion
T V Baſel 28 Juli Aus London wird gemeldet Jm

Unterhauſe teilte Asquith mit daß die beiden Unter
fuchungskommiſſionen über die Operationen in Meſopota
mien und an den Dardanellen ernannt ſeien Präſidenten
ſind Lord Hamilton und Lord CEromer

m

Der Seekrieg
Ein engliſches Geſchwader unterwegs

c B Maaslouis 28 Juli Ein hier angekommenes
Fiſcherfahrzeug meldet daß es fünf Meilen nordweſtlich vom
Maasleuchtſchiff einem engliſchen Geſchwader begegnete das
aus drei Schlachtſchiffen ſieben Torpedebooten zwei U
Booten und zwei Waſſerflugzeugen beſtand

England leugnet die Torpedierung eines Großkampfſchiffes
e B Haag 27 Juli Reuter meldet aus London Nach

einem amtlichen deutſchen Bericht ſoll ein deutſches ABoot
am 20 7 bei den Orkneyinſeln ein engliſches Schlachtſchiff
angegriffen und mit Torpedos zweimal getroffen haben
Die Admiralität erklärt daß die Sache ſich ſo zugetragen
hat Ein kleiner Hilfskreuzer iſt im Norden von Schott
land an dem fraglichen Tage von einem deutſchen Boot
angegriffen aber nicht getroffen worden

c B Amſterdam 28 Juli Einem Londoner Privat
telegramm zufolge erhält ſich dort andauernd das Grücht
von dem Untergang eines großen engliſchen Hilfskreu
zers in der Nähe der Orkney Jnſeln Der Kreuzer ſoll auf
eine Mine gelaufen ſein Es dürſte ſich um den Dregod
nought handeln der nach einer amtlichen Meldung von
einem deutſchen Boot zwei Torpedotreffer erhalten hat

Holzflöße auf dem Atlantiſchen Ozean
Kopenhagen 27 Juli Der Politiken wird aus London

gemeldet Eine große britiſche Geſellſchaft die Holz aus Ka
nada nach England transportieren will iſt im Entſtehen be
griffen Es beſteht die Abſicht das in England notwendig
gebrauchte Holz über den Atlantiſchen Ozean in Form von
ungeheuren Flößen die von Schleppern gezogen
werden zu ſchaffen um auf dieſe Weiſe die hohen Fracht
ſätze zu umgehen Dieſe Flöße werden aus rohen unbe
hauenen Stämmen wie ſie aus den Wäldern kommen be
ſtehen welche durch Stahlbänder zuſammengehalten werden
ſo daß ſie imſtande ſind den Wogen des Atlantiſchen Ozeans
Widerſtand zu leiſten Nach der Ankunft in England werden
die Stämme dann bearbeitet werden Das Unternehmen
verfügt über ein großes Kapital und wenn der erſte Verſuch
glückt ſoll ein regelmäßiger Frachtverkehr mit Flößen auf
genommen werden

Kaiſer und Bayernkönig über unſere Flotte
WTB München 28 Juli Die Korr Hoffmann meldet

amtlich daß anläßlich des Beſuches des Königs bei der deut
ſchen Kriegsflotte in Wilhelmshaven zwiſchen dem König
und dem Kaiſer ein Telegrammwechſel ſtattgefunden hat
Der König gibt in ſeinem Telegramm ſeinem durch die ge
wonnenen Eindrücke gefeſtigten Vertrauen Ausdruck daß die
von trefflichem Geiſte durchdrungene Marine den in der
letzten Seeſchlacht errungenen Erfolgen neue Siege über die
Feinde anreihen werde Der Kaiſer antwortete er ver
traue mit dem König darauf daß die Flotte auch weiter
ihren Mann ſtellen werde

England beabſichtige nicht die volle Einſtellung
der holländiſchen Fiſcherei

WVIB Loudon 27 Juli Das Reuterſche Bureau er
fährt daß nicht beabſichtigt werde die ganze holländiſche
Fiſcherflotte zum Stillegen zu bringen Es werde auch keine
Einſchränkung der Fiſchzufuhr für den Verbrauch Hollands
beabſichtigt Verhandlungen mit den Vertretern der hol
ländiſchen Fiſcherreeder ſeien im Gange Bisher ſei zwar
noch kein Abkommen zuſtande gekommen man hoffe aber
daß man bald eine Löſung finden werde

T V Haag 27 Juli Der Nieuwe Courant ſchreibt
Wenn auch das jetzt erſchienene Orangebuch davon nicht
ſpricht ſo hat unſere Regierung doch begriffen daß in der
Zuſammenarbeit mit anderen Neutralen die Kraft dazu
liegen kann das Recht auch in den Augen der Kriegführen
den zu Recht zu machen

Die Deutſchland voch abgereiſt
e B Genf 27 Juli Die Pariſer Ausgabe des New
Herald meldet Die Dentſchland hat den Kai ver

aſſen und iſt abgefahren
Wir geben die Nachricht nur mit allem Vorbehalt wieder

da ſich die bisherigen wiederholten Nachrichten von der Ab
reiſe der Deutſchland nicht beſtätigt haben

New York 27 Juli Funkſpruch vom Vertreter des
Wolff Buregus Der Jnternationale Nachrichtendienſt
meldet aus e England hat wiſſen laſſen daß es
die amerikaniſche Regierung für etwaige Verluſte verant
wortlich machen will die ſeinem Handel durch das Anterſee
handelsſchiff Deutſchland verurſacht werden ſollten An
amtlichen Stellen wird beſtätigt daß die amerikaniſche Re
gierung die Verantwortung übernimmt Die Regierungskreiſe ſehen in der Haltung Englands einen Verſuh in der
Frage der Deutſchland eine ernſte Probe zu machen Es
wurde feſtgeſtellt daß England weiterhin dabei beharrt
1 daß die Deutſchland ihrem Weſen nach ein Kriegsſchiff
und Geſchütze gegen den britiſchen Handel zu verwenden im
ſtande ſei 2 daß Amerika beſtimmen ſolle daß der Deutſch
land nicht erlaubt werde die Dreimeilenzone unter Waſſer
u paſſieren Jn dieſen Hauptfragen iſt bekanntlich die An3 der re Staaten der der Alliierten entgegen

geſetzt Man nimmt an daß vor der Ausfahrt der er
land den Alliierten mitgeteilt wird daß Amerika ſichfür berechtigt hält ſich darin einzu
men

en wie die Deutſchland die Dreij S e reehhengrenze paſſiert t

erwartet daß ſich die Frage ergeben wird ob es zuläſſig iſt
daß Kriegsſchiffe der Alliierten ſich verſammeln um die
Deutſchland abzufangen Das Marinedepartement be

ſtätigte en ernngen die Umſtände könnten eine Ver
mehrung der Seeſtreitkräfte zur Bewachung
der Dreimeilengrenze verlangen um der
Deutſchland fair play zu geben

Vom Balkan
Der türkiſche Heeresbericht

WTB Konſtantinopel 27 Juli Bericht des Haupt
quartiers An der Kaukaſusfront haben auf dem rechten
Flügel unſere Aufklärungspatrouillen diejenigen des Fein
des zurückgetrieben und viele Soldaten darunter einen Of
fizier getötet Vom Zentrum und vom linken Flügel keine
erwähnenswerte Rachricht tIn den Gewäſſern von Smyrna haben zwei feindliche
Kriegsſchiffe durch Luftaufklärung unterſtützt ein wirk
ſames Feuer auf einige Küſtenpunkte eröffnet Sie wurden
durch unſere Artillerie vertrieben

An den anderen Fronten keine Veränderung

Paſitſch und Konforten in Rom
c B Wien 27 Juli Wie die Neue Freie Preſſe

aus Lugano erfährt iſt der geweſene ſerbiſche Miniſter
präſident Paſitſch von Korfu nach Rom zurückgekehrt
Dort befinden ſich auch alle übrigen früheren ſerbiſchen
Miniſter Paſitſch der bekanntlich alle Hauptſtädte der
Alliierten in der letzten Zeit veſuchte erklärte ſich mit dem
Reſultat ſeiner Reiſe äußerſt zufrieden

Die griechiſche Demobiliſierung abgeſchloſſen
c B Kopenhagen 27 Juli Berlingske Tidende ver

öffentlicht ein Pariſer Telegramm wonach der griechiſche
Kriegsminiſter den Ententegeſandten in Athen mitteilte
daß die Demobiliſierung des griechiſchen Heeres jetzt voll
kommen abgeſchloſſen ſei

Griechenland erleichtert die Verproviantierung der ſerbiſchen
Armee

WTB Bern 28 Juli Der Matin meldet aus Athen
der ſerbiſche Geſandte habe pon Rhallis gewiſſe Erleichte
rungen für die Verproviantierung der ſerbiſchen Truppen
gefordert die der Miniſter zugeſagt habe

R W

Vermiſchke Kriegsnachrichten

Unſer Mannſchafesergs reicht unbedingt
aus

Gegenüber den Behauptungen unſerer Feinde daß
Deutſchlands Menſchenzahl und Mannſchaftserſatz nicht aus
reichend ſein werden um dauernd die Lücken auszufüllen
die der unausgeſetzte Kampf an drei oder vier Fronten mit
ſich bringe kann die Voſſ Ztg auf Grund amtlicher An
gaben mitteilen daß unſer Mannſchaftserſatz keinerlei
Schwierigkeiten bereitet Die deutſche Heeresleitung habe
noch nicht auf die Jahrgünge 1898 und 1899 zurückgreifen
brauchen Die Erſatzbataillone und die Rekrutendepots
würden dauernd auf dem vollen Stande gehalten
ſeien im Jntereſſe der Aufrechterhaltung des Wirtſchafts
iebens Hunderttauſende vom Heeresdienſte zurückgeſtellt di
im Notfalle herangezogen werden könnten

Die böſen deutſchen Funkſprüche
Nach einem Telegramm des B aus Lugano melden

italieniſche Blätter voll Entrüſtung daß es ſeit einiger Zeit
unmöglich geworden ſei die Heeresberichte General Cadornas
auf radiotelegraphiſchem Wege zu verſenden da die deutſchen
r alle anderen übertönten Die deutſche Station
ſei ſo mächtig geworden daß ſie wenn auch nicht gerade die
Station des Eiffelturmes ſo doch die Station Col Tano
völlig ausſchalte So komme es daß ſtatt italieniſcher und
anderer Entente Nachrichten die Berichte des deutſchen
Generalſtabes das Weltmeer und die fremden Weltteile
überſchwemmten

Nur noch 3 Städte von den Jtalienern
in Tripolitanien gehalten

WTB Bern 28 Juli Jn einem langen Bericht aus
Tripolis gibt Corricre della Sera intereſſante Nachrichten
über die Lage in Tripolitanien aus denen hervorgeht daß
die Jtaliener zurzeit nur noch Tripolis
Home und Zuarah halten Tripolis iſt vurch einen
38 Kilometer langen Drahtverhau und durch ein Schützen
grabennetz gegen Angriffe geſchützt Home ebenſo in einem
Umkreiſe von Verteidigungsanlagen umgeben

Die italieniſche Offiziersnot
Rom 25 Ja Der Abgeordnete Giorgio hat in der

Kammer eine Jnterpellation eingebracht die die Errichtung
von theoretiſchen O b fordert Die Jnterpellation
wird damit begründet daß wegen der ſchnellen Ausbildung
gegenwärtig viele Offiziere den an ſie geſtellten Anforde
rungen nicht gewachſen ſeien Gleichzeitig wird Klage dar
über geführt daß ſich viele Offiziere ihren Rang nicht an
der Front ſondern als Schreiber hinter der Front erwerben

Der Papſt ſoll helfen
W TB Bern 27 Juli Eine den vatikaniſchen Kreiſen

naheſtehende Korreſpondenz meldet daß der t anläß
lich der neuen Zwiſchenfälle in Jrland wiederholt gebeten
wurde die iriſchen Biſchöfe anzuweiſen ihre Bemühungen
um die Beruhigung der Bevölkerung weiter auszudehnen

Die Wüſte Sinai Kulturland
WIB Konſtantinopel 27 Juli Eine ſoeben von einer

Reiſe in Syrien und Paläſtina zurückgekehrte Perſönlichkeit
ſchreibt im Tanin über die während der beiden Kriegs
ahre in Syrien geleiſtete Kulturarbeit und betont daß
ieſes Gebiet aus der zeit 7 Nutzen e r

als aus einer 50jährigen Friedensperiode s insbeſondere
in der Sinai Wüſte geleiſtet wurde übertreffe jede Vor
ellung Dieſes Wüſtenland das noch vor dem Kriege in
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Teilweiſe Zurückziehung der ſchwarzen Liſten
Nach einer Meldung der Nationaltidende aus Londonegate Wilſon bezüglich der engliſ gen e daß

älueſicht ar ihre teilweiſe Zurückziehung beſte e Frage
ehr ſchwierigen Charakter und ſeine Nerven ſeiennenet Angegri fen A 9

Britiſcher Handelsterror in Südafrika
W B Rotterdam 28 Juli Dem Nieuwen Rotterdam

Courant wird von ſeinem Korreſpondenten in Prä
toria berichtet daß die Südafrikaner über die Art und

Weiſe wie die Briten ihre neuen Handelsmaßnahmen
durchführen wenig erbaut ſind Britiſche Firmen in Süd

nd ſoweit gegangen raß ſie mit niederländiſchen

ſchen

wen keinerlei Geſchäfte machen wollten weil deren Ar
Atel ganz oder teilweiſe deutſchen Urſprungs ſein lönnten
Selbſt wenn man dieſe Artikel erheblich teurer bezahlen
müſſe als Artikel die aus Holland angeboten würden wür
den erſtere vorgezogen Man ſtehe der Durchführung der
All Britiſh Theorie in reinſter Form gegenüber Die
Frage ob Südafrika mit dem britiſchen Zwange gedient iſt
eriſtiert für den Briten nicht Der Afrikaner aber hat das
Gefühl daß er auf dem billigſten Markte einkaufen können
müſſe um ſich einen eigenen Handel großzuziehen und daß
er auch nach anderen Märkten ausführen können müſſe als
nach denen die die ſüdafrikaniſche Handelskommiſſion in
London ihm vorſchreibt

Engliſche Menſchlichkeit
Konſtantinopel 27 Juli Die Blätter veröffentlichen

die Erzählung eines aus der engliſchen Gefangenſchaft in
Meſopotamien entkommenen Offiziersaſpiranten der die
ſchlechte Behandlung ſchildert die ihm von den Engländern
zuteil geworden ſei weil er ſich weigerte die von ihm ver
langten Auskünfte zu geben Nach den verſchiedenſten Dro
hungen denen er tapfer ſtandhielt wurde er an Händen
und Füßen gebunden an ein Pferd angeſchnallt ſpäter in einen Wagen geworfen Auf der
Fahrt verſetzte ihm der Kutſcher Schläge auf den Kopf Er
wurde in das Geſangenlager von Scheik Said geſchafft wo
er Zeuge der ſchlechten Behandlung anderer türkiſcher Ge
ſangenen war Demgegenüber veröffentlichen die Blätter
Auszüge aus engliſchen und neutralen Zeitungen ſowie
Briefe engliſcher Offiziere in denen die menſchliche und vor
nehme Behandlung betont wird die ſie bei den Türken
finden

Die Meutereien in Jndien
Das Hamburger Fremdenblatt meldet aus London

Ueber die kürzlich in Jndien ausgebrochenen Meutereien und
Unruhen ſind in London jetzt Einzelheiten bekannt geworden
Danach haben am 15 e meuternde Sapoys zwiſchen Ka
rachi und Lahore eine Eiſenbahnbrücke in die Luft geſprengt
wobei ein Eiſenbahnzug der einen Militärtransport ent
hielt verunglückte Ueber 100 Menſchen ſind dabei ums
Leben gekommen und eine große Anzahl von Perſonen ver
wundet worden darunter auch 13 europäiſche Offiziere Der
Eiſenbahnverkehr zwiſchen Karachi und Pandſchab mußte
eingeſtellt werden

Zu dem Tode des Fliegerleutnants Parſchau erfährt
das L noch daß Parſchau einen ſchweren Bauchſchuß
erhalten hatte Trotzdem hatte er ſein Flugzeug noch ſicher
gelandet dann erlag er ſeiner furchtbaren Verletzung

x

Das zweite Kriegswirtſchaftsjahr
Mit dem Monat Juli geht das zweite Kriegswirtſchafts

jahr zu Ende Es hat eine außerordentliche Fülle von Ge
ſchehniſſen gebracht beſonders auf dem Lebensmittelgebiete
Eine Rieſenzahl von Verordnungen iſt erlaſſen worden der
Staatsſozialismus hat in dieſem Jahre weiter erhebliche
Fortſchrilte gemacht Doch iſt die Kriegswirtſchaft ohne Er
ſchütterungen vorwärts gegangen Jn der Mehrzahl der
Gewerbezweige war das ganze Jahr hindurch die Beſchäf
tigung günſtig Verſchiebungen und Einſchränkungen wurden
hauptſächlich durch Beſchlagnahmen und Rationierungen be
wirkt Das Geſamtbild der deutſchen Volkswirtſchaft wurde
aber auch dadurch nicht verdüſtert Auch in Friedenszeiten
wechſeln für einzelne Gebiete die Konjunkturen Aber die
Geſamlkonjunktur wird im Frieden ganz anderen Schwan
kungen ausgeſetzt als im Kriege Auf die Geſamtkonjunkktur
jedoch kommt es in dieſer ſchweren Zeit an nicht ſo ſehr auf
die größere oder geringere Veſchäftigung dieſes oder jenes

überaus hohe Gewinne erzielen Die Dividenden vieler Ge

Fee

w ftsjahre manche Schwie t ver
beitsmarkt litt ſehr unter Mangel an qual
beitern die Rohſtoffbeſchaffung wurde in vielen Fällen ein
geengt die Geſtehungskoſten ſtiegen ergehen ndererſeits
edoch war der Geldmarkt das ganze Jahr hindurch flüſſig
er Kreislauf der Kriegsmilliarden funktionierte weiter un

geſtört durch Organiſationen wurde dafür geſorgt da die
vorhandenen Beſtände und die auswärtigen Möglichkeiten
rationell ausgenutzt wurden r Reg konnte eine gro
Anzahl von Unternehmungen ſehr nennenswerte teilweiſe

ſellſchaften beſonders von Geſellſchaften der Eiſen Metall
und MaſchinenIJnduſtrie der Jnduſtrie der Nahrungs und
Genußmittel und der direkten Kriegs Jnduſtrie waren ſehr

konnten die Firmen die am Kriege gut
verdient
Die Abſchreibungen konnten erhöht werden ſo daß die Neu
anſchaffungen die der Krieg verurſachte die Firmen nicht
derart belaſten wie man anfangs befürchtet hatte Aller

gab es auch im zweiten Kriegswirtſchaftsjahre Jn
duſtrien und Gewerbe die von der Branche nicht loskommen
konnten insbeſondere nd da das Baugeſchäft der Grund
ſtücksmarkt und der Kalibergbau zu nennen Auch die Textil
induſtrie hatte zeitweiſe Rückſchläge zu erleiden Die größte
Sorge machte den direkt und indirekt beteiligten Kreiſen
die Lage auf dem Jmmobiliengebiete Die Not der Haus
beſitzer iſt geſtiegen Hypotheken waren nur ſchwer zu be
ſchaffen der Wohnungsmarkt litt unter dem Mietsausfall
und unter der charakteriſtiſchen Wohnungsverſchiebung die
infolge der wirtſchaftlichen Einflüſſe des Krigees auf die
einzelnen Haushaltungen eintrat Am Ende des zweiten
Kriegswirtſchaftsjahres haben wir ungefähr folgendes Bild
der volkswirtſchaftlichen Lage e d eine rege Be
ſchäftigung aller der Jnduſtrien die irgendwie für die Armee
arbeiten Große Gewinne dieſer Jnduſtrien Schwierigkeiten
in der Materialbeſchaffung höhere teilweiſe erheblich höhere

aben eine recht günſtige Reſervepolitik treiben

Löhne geſtiegene Geſtehungskoſten faſt für alle Waren
Produktion und Handel fortlaufend befruchtet von den
Kriegsmilliarden Einzelne Wirtſchaftsbezirke ohne Leb
haftigkeit einige davon in Notlage wie das Jmmobilweſen
und der Kalibergbau Viele Mittelexiſtenzen ſind durch den
Krieg wirtſchaftlich ſchwer geſchädigt Ein immer ſchwererer
Kampf der Feſtbeſoldeten deren Gehälter gar nicht oder nur
langſam geſtiegen ſind Auf ſeiten des Konſums insbeſondere
eine Erſchwerung der Haushaltsführung durch Verknappung
der Lebensmittel und Steigerung der Lebensmittelpreiſe
Nur geringe Milderung dieſer Konſumentenlage durch den
Zwang zur Einſchränkung Die Hauptſache aber iſt die
Sicherheit daß die Kriegswirtſchaft auf allen weſentlichen
Gebieten ausreicht Die Ernte iſt im Gange und wird uns
der größten Lebensmittelſorgen entheben Die Flüſſigkeit
des deutſchen Geldmarktes erlaubt eine regelrechte Pro
denen und mildert die zu Kriegsanfang vor
handenen Kreditſchwierigkeiten ine Reihe von Er
findungen hat uns unabhängiger in der Rohſtoffverſorgung
gemacht Dadurch eröffnen ſich auch für die Friedenszeit
große wirtſchaftliche Möglichkeiten Eine bemerkenswerte
Rüſtung auf die Zeit nach dem Kriege hat vor allen Dingen
die Jnduſtrie ausgezeichnet

Während im erſten Kriegswirtſchaftsfjahre und auch
noch in einem Teile des zweiten Kriegswirtſchaftsjahres der
Hauptwert auf den wirtſchaftlichen Organiſationsgedanken
gelegt wurde iſt ſeit einigen Monaten eine Gegenbewegung
entſtanden Man wehrt ſich gegen eine extreme Organi
ſation die den Unternehmungsgeiſt behindern könnte Jm
Verfolg dieſer Abwehr ſind Hand lsverbände entſtanden
deren wirtſchaftspolitiſcher Zweck die Erhaltung der wirt
ſchaftlichen Freiheit iſt Jn der Tat erſcheint das heute alseine der Hauptaufgaben der führenden Männer in unſerer

Volks wirtſchaft Wohl hat die Organiſation Großartiges
geleiſtet aber es hat ſich doch gezeigt daß im heutigen Zu
ſtande der Wirtſchaft eine ſehr weitgehende Zuſammenfaſſung
der Kräfte unter behördlicher Aufſicht von Schaden ſein kann
Es iſt anzunehmen daß bei Kriegsende ein großer Teil der
Organiſationsunternehmungen wegfallen wird Allerdings
werden wichtige Organiſationen beſtehen bleiben müſſen
beiſpielsweiſe auf dem Lebensmittelgebiete Völlig bewährt
hat ſich die Organiſation unſeres Finanzweſens und insbe
ſondere unſere Reichsbank Die Kriegsanleihen konnten
glatt untergebracht werden und zwar im allgemeinen zu
immer günſtigeren Bedingungen Der Goldbeſtand der
Reichsbank wuchs wenn auch langſamer als im erſten Kriegs
wirtſchaftsjahre ſtetig an Jm Zuſammenhange mit der
günſtigen Finanzentwickelung und mit Hilfe der Finanz
und Wirtſchaftsorganiſationen konnten auch unſere Deviſen
kurſe im Auslande gehoben werden Es hat ſich überhaupt
gezeigt daß unſer Verkehr mit dem Auslande der Organi
ſation dringend bedarf Jn dieſer Hinſicht wird man denn
auch die Wirtſchaftsorganiſation noch ausbauen Der Han
delskrieg des Viervperbandes hat die RNotwendigkeit eines
ſolchen Aushaues klar erwieſen Die deutſche Volkswirt
ſchaft wird in ihrem Verhältniſſe zum Auslande auf eine
andere Formel geſtellt die ſchon während des Krieges in
den Bezugsverträgen mit dem neutralen Auslande An
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Artern 27 Juli 26 JuliRebra Oberpegel 06 00 Ser l 46 r 1,466 SWelßenfels derpegel 50 o r246 5 4
Unterpegel 0,40 90 20 20c Be 28 Juli 1,8427 Juli 1,681 16Alsleben Oberpegel 27 Juli 4 26 Juli 42,3999

Unterpegel a 2 00 v 1,00 J0 4 7 v 60,85 vCalbe Oberpegel r 1,48Unterpegel 0,34 034 2
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Mitgliederverſammlung P wWandes preußiſcher Ton

ekretäre

T V Verlin 27 Juli Am 6 Auguſt 1916 inLehrervereinshaus in Berlin Jleranderplatz die diesjährige
Mitgliederverſammlung des Verbandes ihr uſtiz
ekretäre ſtatt Neben anderen für Juſtizſekretäre
ragen ſollen insbeſondere die Anſtellungsverhältniſſe de
üngeren Beamten zur Beſprechung kommen

Ausland
Der öſterreichiſche Finanzminiſter in Berlin eingetroffen

T V BVerlin 27 Juli Der öſterreichiſche Finanz
miniſter Leth iſt in Berlin eingetroffen

Stürmers Programm
WTB Petersburg 26 Juli Petersburger TelegrapsenAgentur Nach ſeiner Rückkehr aus dem Kaiſerlichen Haupt

quartier erließ der Miniſter des Aeußeren und Vorſitzende
des Miniſterrrates Stürmer aus Anlaß ſeiner neuen Er
nennung eine Erklärung in der er u a ſagt er übernehm
ſein Amt während alle Anſtrengungen und Gedanken de
ruſſiſchen Volkes auf die Beſiegung des zähen Feindes ge
richtet ſeien Er glaube feſt daß der Sieg Rußland un
ſeinen Verbündeten gehören werde Alle Gefühle dürften
nur von dem einzigen machtvollen Rufe geleitet werden
Krieg bis zum Endſiege Er werde für den Augenblick kein
Einzelfrage berühren ſelbſt nicht die ſo bedeutungsvolle
lawiſche Frage Es ſei nicht der Zeitpunkt zu ſprechenwer zu handeln

Ende der ſibiriſchen Strafkolonien
WTB Kopenhagen 28 Juli Berlingske Tidende

meldet aus Petersburg Miniſterpräſident Stürmer habe
einen Geſetzentwurf ausgearbeitet wonach die Verſchickung
als Straſe für politiſche oder konfeſſionelle Vergehen ſowis
für Bettlerx und Landſtreicher abgeſchafft werde 7

Ein neuer engliſcher Gefandter für Dänemark
Kopenhagen 27 Juli Das Blatt Kjoebenhavn

öffentlicht die Meldung daß der hieſige engliſche Geſandte
Lowther abberufen worden iſt Als fein Nachfolger ſoll Sir
William Paget auserſehen ſein

Leßke Depeſchen

Ein engliſcher Dampfer eingebracht
WTB Berlin 28 Juli Amtlich Am 27 Juli 1 Uhr

vormittags hat ein deutſcher Hilfskreuzer 15 Seemeilen ſüdöſt
lich von Arendal den bewaffneten engliſchen Dampfer Eskimo
nach Gefecht genommen Der Dampfer iſt eingebracht

Mannſchaftsmangel in der franzöſiſchen Armnee
WTB Berlin 28 Juli Wie verlautet liegen ſichere

Anzeichen dafür vor daß bei der franzöſiſchen Armee Mannſchafts
mangel ſich fühlbar macht Nachdem ſchon 1915 die Stärke der
Bataillone von 1000 auf 800 Mann herabgeſetzt worden iſt iſt in
der letzten Zeit bei der geſamten franzöſiſchen Jnfanterie und
den Jägern bei jedem Bataillon eine Kompagnie aufgelöſt worden
um als Erſatz bei den anderen Kompagnien zu dienen Man ſcheut
ſich wohl die Rekruten des Jahrganges 1917 ſchon jetzt
an die Front zu bringen um die dort entſtandenen Verluſte
auszugleichen Dieſe Verluſte belaufen ſich übrigens wie es heißt
vor Verdun auf mindeſtens 250 0009 Mann und auf dem Kampf
gebiet an der Somme auf 560 600 Mann franzößſcherfeits während
die Verluſte der Engländer an der Somme auf mindeſtens 150 600
Mann geſchätzt werden

Waſſerſtände
entet ſther unier Nul

Saale und Unſtrut

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
S den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Kugen Brinkmannz Feuilleton Vermiſchtes uſw J V

Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Kurt
Müller Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich

in Halle a S
OÄ SLSSSSCCum

grosse Vorräte zu vortellhaften Preisen
Besonders empfehlen Jacken Kleider weisse Waschblusen seidene Blusen schwarze Tuch Mäntel u Paletots

Astrachan Plüsch und Samt Mäntel und Paletots Reise Regen und Staubmäntel
Besichigen Sie Damenkleider Kleiderröcke Knaben und Mädchen Bekleidung Garnierte Damen
chogſenzſer u Kinder Hüte Knaben u Mädchen Mützen Spitzen Seidenbänder konfekfionſerfe

Weiss waren Strümpfe u Handschuhe

Geschäftshaus Halle a d Saale
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Operett
eister Dr MischKapellm

Walhalla rhegter
Neu Heute Erstaufführung

Die indische Nachtigall
e von H Ohnesorg Musik v Otto Junker

g v d Fa Baruch Co Berlin
In der Hauptrolle Gustav Bertram

e Ballettmstr Chlebus

Deutseher tür Blanda

ſowie im Ar

Hapcwerermeſster Dereſn

Musikabenck
Wontag den 31 Juli 1916 abends 8 Uhr

in der Saalſchloßbrauerei
uater gütiger Mitwirkung des Konzertſängers Ernſt Reichert und

des Männergeſangvereins H
Mitglieder ſind mit ihren Familien herzlichſt eingeladen

ca D22Peissmitz
Sonnabend den 29 Juli 1916 abends S Uhru Voiirs Ronzori des Stadttheater Orcheſters

Vorverkauf in de von H Hothanorverkauf in der Hofmu 2

alle a S von 1911

ſerehnshals S No
Sonnabend den 29 Juli abends 9 Uhr

Heffentliche Verſammlung

für Männer
Geh Hofrat Prof Dr von Gruber München Was kann zur

geſundheitlichen Hebung der deutſchen Bevölkerung und
ihres Rachwuchſes geſchehen

Pfarrer D Weber Bonn Deutſches Volk wahre dir dein
Familienglück und deine Freude an Kindern

und Frauen

Schlußwort Generalſuperintendent D Stolte Magdeburg

Eintritt frei
Die Hrtsgruppe des Deutſchen Sittlichkeitsvereins

begthätts Anzeigen

Auskunfteien
Beyrich Greve Gr Ulrichſtr 42

Abfuhr Institute
Kellnerſtr 1Emil Banse Tel 5297

e

Schluricks
konzeſſ Waſſerheilanſtalt Kur und

Badeanſtalt Gegr 1888
Halle a Hochſtr 11 17 Tel 2389
Behandlung innerer u nervöſer Leiden
Kurbehandlung auch ohne Berufs
ſtörung Aufnahme von Kranken zu
jeder Zeit Verabreichung aller Arten
mediz Bäder Dampfbäd Wannenbäd
Packungen Güſſe MaſſageKuren c

munen
M Burkel Kl Steinſtr 4
Bettfedern Betten Inlette

ehe
Gr Märterſte 17Burkhar ee

Silderrahmen Fabrix
h Wende Welche

Zürsten waren
A Kunzeman Leipzigerſtraße 25Feraweegher 2869 ß

Elektr Licht u Kraftaul
BeleuchtungsxkK Klingel u
Tel AnI Vmänd all Gas
u Petroſeumlamp f ElekKtr

A d Uni äFranz Berger en

Eektrische Licht u Kraft
Anlagen Klingel TelephonDiſtzaelelhe un

coococooor oonoocooooooon

Telephon 3939

S D
cMichel Briketts

anerkannt beſte Warke
Hallesches Kohlen u Briket Kontor
Merſeburgerſtraße Ecke Schmiedſtr

und anderen Händlern

Kinderwagen u Kkorbwaren
Theod Lühr Leipzigerſtr 94 Tel 6198

e

O Heimſath Sohn Steg 19

o e
SpecialCorſetfabrik Bernh Haeni

Schmeerſtr 2 Fernſpr 2795

Lederhandlung
Noah Gr Klausſtr 7 T 1649

Möbel Spiegel und Polster
waren

Georg Schaible Gr Märkerſtr 26

Nähmaschinen
auch Keparaturen

Singer Co Nähm G
Leipzigerſtr 23 u Geiſtſtr 47

D

Optiker und optische
Anstalten

R Kleemann Moritzzwinger 9

Kunst verein Halle
Ausstellung von Gemälden und Zeichnungen

Telephon 3930

Hafonal Aussehuss

Dienstag den l August 1916e We 8
in den Thaliasälen

Vortrag
von Wir empkehlen

Nooh ist o8 Zeit

nötigsten Bekleldungsstücke
für den Winter anzuschaffen

D WestGoheimrat Professor en
G kDr 1 Adolf Arndt ren
Trikottaillen

lAnderSchwelledes vriereie Henger

j I Gamaschen3 Krnegsjahres er
a re äckr Röckeolten

Vorverkauf in der n ger ener 8 Rinder SchwitzerHandschuhe usw
H Sohnee Hachfolger

A F Ebermann
Halle a S Gr Steinstr 84m

halia
Geiststrasse 42 a Fernsprecher 6818
Sonnabend 29 Abends 9 Uhr

Benetfiz u BEhren Abend

sich ohne Bezugsschein die

C Dauerhafte
Soldaten Kisten

mit Eisenbeschlag
sehr billig

der Malerin Baronin Isabella Nolde und von C W Ritter
Hallischen Rünstlern Leipzigerstrasse 90Eintritt für Mitglieder des Kunstvereins und des Kunatgerwerpe KMitsl des Rab Spor Ver

vereins frei

Sonnabend
SonntagNun noch 3 Tage fern

Sämmtliche Waren ohne Bezugsschein

Besuchen Sie uns wir haben noch grosse Warenmengen
u Knaben Anzüge Paletots Joppen Hosen X Damenkostüme Mäntel Jacketts X Kostüm Ser T Blusen Mdaoſenjaoketts u Kleider X Wollene Kleider u Kostümstolfe Baumwoll

waren X Hemdentuch X Inletts X Bettücher u Hemdenbarchent X Unterzeuge x Schürzen jeder
I Art X Sporthemden u Sweaters X Damenwäsche X Plaids X Unterröcke X Beinkleider X Hand

S r schuhe X StrumpfwarenAlles noch zu vorteilhaften Preisen
Halle a d Slin Fauſiats U Ha e

Decken Sie Ihren Bedart in Filzwaren
Grosse Posten Filz und Kamelhaarschuhe

Zu alten billigen Preisen t
Wiebachs Schuhwarenhaus rienstrasse 12

Pferde Verkauf
mitteljähriger Rotſchimmel Belgier

Ganze Namen od Vornamen
läßt zum Zeichnen von Wäſche 2e
weben rote Schrift a weißem Bande
H Schnee Nachf Gr Steinſtr 84

heatenp

Hoffmann

m

V v v J Vm e 2 v e reW
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Die sohwearzas Ananas
Erdheere aus Vierlanden
Aufsehenerregende Erd
beer Neuheit Der Familie
des König Albert angehörend
Die fruchtbarste Erdbeere der
Jetztzeit Hält von aller Welt
bewundert einen Siegeszug
durch die Länder jeden Markt
sich im Sturm erobernd Die
Pflanze macht bis 14 mit Rie
senfrüchten überladene Frucht
stengel Ein Quartier von drei
viertel Morgen gab jeden Tag
drei Zentner Erdbeeren fest
fleischige zuckersüsse köstlich
aromatische Früchte zum Teil
von einer Grösse dass man
dreimal zerbeissen muß ehe
man sie bewältigt Die schwarze
Farbe das lange Transporte
und nasse Witterung aushal
tende feste Fleisch die unge
heure Fruchtbarkeit wird die

schwarze König Albert bald
zur begehrtesten aller Erdbeer
sorten machen besonders sei
tens der Marktgärtner die Meos
senerträge Transportfestigkeit
raschen Hbsatz von einer neuen
Erdbeersorte verlangen Wo
auch die schwarze Ananas auf
dem Markte ausgestellt wurde
alles griff nur nach ihr und
sie war überall sofort ausver
kauſt Die schwarze König
Albert ist ein Findling ein Fin
delkind niemand weiß recht
wer ihre Eltern sind sie war
wie vom Himmel gefallen plötz
J lich da diese schwarze Prin
zessin auf dem Felde der Vier

e

n

S länder Erdbeergärtner zu de
ren größter Verwunderung und
die Vierländer nahmen sich
dieser Neugeborenen herzlich

J an hegten sie und pflegten sie
und man steht jetzt voll Ver
wunderung vor diesem schwar

zen Königskinde dieser schwar
zen Hnanas die bald durch ihre

J enormen Erträge den ganzen
jErdbeerbau beherrschen wird

12 Pllanzen M 1,75 25 Pflan
zen M 100 Pflanzen M 9
J 200 Pflanzen M 14 1000Pflan
zen M 45 Die Aufträge wer
den der Reihe nach in der sie

einlaufen erledigt indes nur
soweit wie das vorhandene da

Neuheit beschränkte Pflanzen
material zuläßt Verbindlich ist
dieses Angebot bis 18 August
Blumengärtnereien Peter
seim Erfurt Lieferanten

für Se Majestät den Deut
schen Kaiser Dieses Jehr

sehr billig Samen und Pilaen
zen Obsthäume Rosen Blu

j menzwiebeln

h Hauptkatalog umsonst

Sproſſen und Vaunmleitern
Schumann Gr Steinſtr 30

W

Blauſchimmel ſtarker Däne

Rappſtute ſchöner Oldenburger
braune Stute ſtarker Preuße
braune Stute ſehr flotter Preuße

ſind mit oder ohne Kutſch und Arbeitsgeſchirre preiswert zu verkaufen Die
ferde ſind ſämtlich an ſchweren Zug gewöhnt und eignen ſich beſonders für
andwirtſchaft

1

1

2 Apfelſchimmel gr ſtarke Ruſſen
1

1

1

Zäcker und Koncitoren
können unbedrucktes Zeitnygspapier Rollenreſte zu Einſchlagsa
zwecken vorzüglich geeignet preiswert in der Geſchäftsſtelle dieſer
Zeitung Große Brauhausſtr 17 Druckerei Kontor crhalten

Gemäß S 52 Geſ betr G m b H geben wir hierdurch bekannt daß
an Stelle des Herrn Fabrikdirektor L Schärf LengerichHerr Fabrikdirektor Gustay Stoſzo Ennigerloh
in unſeren Aufſichtsrat eingetreten iſt

Halle a den 27 Juli 1916
Beleuchtunugskörper

L Rissland Arnanderſtr z Sehirme Stöcxke Pfeifen Groner s Fuhrgeschäft
Eichendorffſtraße 25 Telephon 3852 Rühr

Mfitteldeutsehe Gementverkaufsstells
Gesellschaft mit beschränkter HaftungTelephon 123129 t E Karras jun Leipzigerſtraße 4Gegründet 1872

Ffekschoren
Gebr A u H Loeſch Gr Ulrichſtr g6

Fluss u Seefische
Friedr Kra hmer Fiſcherplans T 6205

ne Koks
Haleſches Kohlenwerk G m b H Sahnkünstler
Srüderſtraße 5 Telephon 0782 Willy Muder am Leipz Turm

für alle Handarbeiten
65 85 1

C V Ritter
Leipzigerstrasse 90

C Mitgl des Rab Spar VerKünstliche Zähne
behandlung braver Zäne Zahnfülungon

Zahn Heilangitalt von Noubauer 2
ver Bfhaonie Gr Ulrichstr I S er u

L v

Meine Creme gegen

Sommorsprossen
hilft ſicher Doſe 1,10 Mk nach

erhalb 20 Pfg Porto
Dufthaus Sass

oſtftr 1 am Leipzi

O Költzſch

Mäseheſahrit on Sernein
5

Halle a Gr Ulrichstrasse 5 I Etage

Nur noch 3 Tage ohne Bezugsohein
erhalten Sie bei mir

Damen Herren Kinderwäsche Haus Bett
Tischwäsche Bett Inlette

in nur besten Qualitäten
zu sehr Vorteilhaften Preisen

Meine n Leistungsfähigkeit besteht darin dass ich noch viele Waren
vor dem ege erworben und die hohe Ladenmlete erspare
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